
5.00

5.
00

5.0
0

3.
00

3.00

3.00 3.0
0

5.00

5.00

4.00

5.
00

5.
00

5.00

5.
00

4.0
0

4.00

4.00

5.0
0

5.00

3.
00

3.
00

3.00

5.00

5.00

5.00

5.00

5.00

5.00

5.00

5.00

5.00

3.00

3.00

5.0
0

FH
=6
92
.52

TH
=6
90
.45

FH=686.87

TH=683.64

FH=703.79

TH=700.25

TH=
688

.17

FH
=6
90.
74

FH=705.31

TH=701.14

H=
69
1.
43H=

68
8.
44

FH=687.05

TH=683.78

FH=689.91

TH=686.49

FH
=6
89
.0
6

TH
=6
86
.2
3

FH=684.31

TH=681.52

FH=688.00
TH=684.36

FH=690.84

TH=688.06

FH=693.98

TH=690.59

FH
=6
91
.8
4

TH
=6
89
.0
1

FH=698.00

TH=695.04

FH
=7
00
.5
6

TH
=6
98
.1
7

TH=697.92

FH=
705

.20

TH=
702

.63

FH=70
4.26

TH=70
1.52

FH=701.41

TH=698.44

FH=704.86

TH=702.48

TH=700.95

FH
=7
13
.46

TH
=7
10
.76

FH=715.63

TH=711.56

FH=711.62

TH=709.47

FH=713.01

TH=710.01

TH
=7
11
.4
5

TH
=7
10
.2
0

FH
=7
12
.3
4

FH=713.91

TH=710.82

FH=707.53

TH=704.75

FH=706.09

TH=702.18

FH=705.14

TH=703.07

FH=709.62

TH=706.82

FH=701.92

TH=699.09

FH=697.94

TH=695.15

FH=697.05

TH=694.55

FH=692.47

TH=690.02

FH=693.25TH=690.84

FH
=6
90
.0
9

TH
=6
87
.9
9

FH=696.97

TH=693.29

G
O E
P
LA

N

TH=690.45

TH=686.49

TH=697.92

TH=695.15

TH=690.84

TH=690.75

TH=690.38

TH=695.04

TH=690.02

TH=703.07

TH=702.18

TH=70
1.31

TH=701
.52

FH=702
.88

TH=701
.31

TH=702.09

FH
=7
14
.9
5

TH=707.60

TH
=7
10
.76

TH=690.58

TH=690.99

FH=693.54

TH=688.79

TH=688.79

FH=691.69

TH=688.34

FH=689.43

TH=688.34

FH=689.41

TH=694.33

TH=694.34

FH=698.11

TH=696.54

TH=696.54

FH=700.31TH
=6
92
.7
0FH

=6
95
.4
6

5.00

5.00

5.00
1.80

5.40

5.00

14
.4

0
4.

60

2

2

8

10

1

4

4

8

10

7

6

8

10

11

5

5

7

1

4

3

7

1

BGL ident mit Abgrenzung
rote Gefahrenzone WLV

LEGENDE:

Verordnungstext

Mindestfestlegungen gemäß §51 Abs. 2, ROG

Straßenfluchtlinien:
Die Straßenfluchtlinie ist gemäß Plandarstellung fixiert.

Verlauf der Gemeindestraßen:
Die bestehenden Gemeindestraßen sind gemäß Plandarstellung als Verlauf der Gemeindestraßen
gekennzeichnet.

Baufluchtlinien:
Die Baufluchtlinien sind gemäß Plandarstellung festgelegt.

Bauliche Ausnutzbarkeit der Grundflächen:
Die bauliche Ausnutzbarkeit der Grundflächen wird mittels einer maximalen Grundflächenzahl von 0,25
festgelegt.

Bauhöhen:
Die Bauhöhen werden gemäß Plandarstellung festgelegt.
Weiters wird festgelegt, dass talseitig nur zwei Vollgeschosse zuzüglich Dachgeschoss in Erscheinung treten
dürfen. Dabei wird von einer Geschosshöhe von brutto 3m ausgegangen. Bei einer Einschüttung sind
Anböschungen von maximal 20° zulässig.
Letztere Festlegung gilt nicht für das Teilgebiet 2a.

Sind die Höhen dem Bestande nach festgelegt, so gelten für jedes Grundstück die im Plan eingetragenen
bestehenden First- und Traufhöhen der Gebäude. Geringfügige Überschreitungen, die durch
Dachstuhlsanierungen oder Wärmedämmungen bedingt sind, sind zulässig.

Bei jenen Bereichen, wo die First- und Traufhöhen mittels Relativhöhen festgelegt sind, gilt (ausgenommen TGB
6) als Höhenbezug das fertige Straßenniveau im Mittelpunkt der der Straße zugewandten Bauplatzseite.

Bei den Höhenfestlegungen im Teilgebiet 6 gilt als Bezug das gewachsene Gelände.

Erfordernis einer Aufbaustufe:
Das zwingende Erfordernis der Erstellung eines Bebauungsplanes der Aufbaustufe wird nicht festgelegt.

Sonstige Festlegungen gemäß §53 Abs. 2, ROG

Verlauf sonstiger öffentlicher Erschließungsstraßen:
Der Verlauf sonstiger öffentlicher Erschließungsstraßen ist gemäß Plandarstellung festgelegt.

Maximale Bauplatzgröße:
Für den südlichen Teil im Teilgebiet 9 wird die maximale Bauplatzgröße mit 1.000m² festgelegt.

Bauweise:
Es wird die offene Bauweise festgelegt.

Maximal bebaubare Fläche je Hauptkörper
In einzelnen Teilgebieten ist die maximal bebaubare Fläche je Hauptkörper gemäß Plandarstellung festgelegt.

Äußere architektonische Gestaltung:
Die Dachneigung wird mit einem Rahmen von 15° bis 35° festgelegt, dies gilt grundsätzlich auch für
Nebenanlagen.
Auf Garagen und Carports dürfen auch Flachdächer ausgeführt werden.

Bestimmungen zu Abstellplätzen (Besondere Festlegung Nr. 1 - BF1):
Je Wohneinheit sind zwei Abstellplätze auf Eigengrund zu errichten.

Bestimmungen zu Einfriedungen (Besondere Festlegung Nr. 2 - BF2):
Bei Straßenkreuzungen ist im Innenkurvenbereich eine Einfriedung um 2m gegenüber der Straßengrundgrenze
(bei Ausrundung oder Abschrägung vom Schnittpunkt der Verlängerung der Geraden) zurück zu versetzen.
Es darf erst wieder, gemessen vom Schnittpunkt der Straßengrundgrenze in der Innenkurve, in einer
Entfernung von je 15m vom Schnittpunkt mit der Einfriedung an die Straßengrundgrenze herangerückt werden
(siehe dazu Skizze im Erläuterungsbericht).

Straßen- und wegseitige Einfriedungen sind von der Straßengrundgrenze generell um 1m zurückzusetzen.

Festlegungen zur Bepflanzung (Besondere Festlegung Nr. 3 - BF3):
Für Gartengestaltung und Einfriedungen sind heimische Gehölze zu verwenden. Die Baumhöhe darf das
Ausmaß der festgelegten Traufhöhe nicht überschreiten.

Definition von Hauptbaukörpern (Besondere Festlegung Nr. 4 - BF4):
Als einzelne Hauptbaukörper gelten Bauten auch dann, wenn zwei oder mehr Bauten gekuppelt errichtet
werden, unabhängig davon, ob dies auf einem, zwei oder mehr Bauplätzen passiert.

Abstände von Bauobjekten innerhalb des Bauplatzes (Besondere Festlegung Nr. 5 - BF5):
Innerhalb der im Plan bezeichneten Bereiche dürfen die Bauobjekte den üblicherweise innerhalb des Bauplatzes
einzuhaltenden Mindestabstand von 8m bzw. 2 mal ¾ der Traufhöhe unter folgenden Voraussetzungen
unterschreiten:

a) Im Bereich, wo die Abstandsunterschreitung erfolgt, sind keine Räumlichkeiten, die dem dauernden
Aufenthalt von Bewohnern dienen, angeordnet.

b) Wenn für Räumlichkeiten, die dem dauernden Aufenthalt von Bewohnern dienen und die im
Abstandsunterschreitungsbereich liegen, der Nachweis hinsichtlich einer ausreichenden Belichtung gemäß
OIB-Richtlinie erbracht werden kann.

c) Wenn Räumlichkeiten, die dem dauernden Aufenthalt von Bewohnern dienen, im
Abstandsunterschreitungsbereich liegen, müssen sie auch von einer Seite, wo es keine
Abstandsunterschreitung zu anderen Objekten gibt, eine Belichtung aufweisen.

Die Abstandsunterschreitung ist zulässig, wenn a oder b oder c zutrifft und dadurch keine Nachteile hinsichtlich
des Brandschutzes entstehen.
Die gesetzlich vorgegebenen Mindestabstände zu Bauplatzgrenzen sind jedenfalls einzuhalten.
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DER BÜRGERMEISTER

Kundmachung der öffentlichen Auflage
des Entwurfes des Bebauungsplanes
von 18.02.2022 bis 22.03.2022 

Beschluß der Gemeindevertretung  
vom 27.04.2022  

Beginn der Rechtswirksamkeit

Kundmachung gemäß Gemeindeordnung

am 30.04.2022 

Maßstab 1:100010m 20m 50m

100m2

von 29.04.2022 bis 13.05.2022 


	Pläne und Ansichten
	1000x594


		2022-05-10T14:22:36+0200
	Günther Poppinger


		2022-05-10T15:59:58+0200
	Franz Josef  Vogl
	Signaturpruefung unter http://www.signaturpruefung.gv.at




